
K-2-219 Berlin neu denken – eine Metropole für Mensch und Natur

Antragsteller*in: Kreisverband Friedrichshain-Kreuzberg
Beschlussdatum: 09.02.2021

Änderungsantrag zu K-2

Von Zeile 144 bis 152:
Die Hälfte aller klimaschädlichen Emissionen Berlins fallen im Gebäude- und Wärmesektor an. Hier
wollen wir den Treibhausgasausstoß der Hauptstadt massiv reduzieren. Dazu soll die kohlebetriebene
Fernwärmeerzeugung beendet werden. Wir halten am Ziel fest, die Kraftwerke bis 2035 komplett auf
klimafreundliche Energieerzeugung umzustellen. Neben der Fernwärme sollen auch andere Formen
der Wärmeerzeugung klimaneutral werden. Den Umbau von Gas- und Ölkesseln auf klimafreundliche
Heizungsanlagen, wie Solarthermie oder Wärmepumpen, wollen wir stärker fördern.

Auch die Nutzung oberflächennahen Geothermie muss in Berlin erleichtert und vorangetrieben
werden.

Die Hälfte aller klimaschädlichen Emissionen Berlins fallen im Gebäude- und Wärmesektor an. Hier
wollen wir den Treibhausgasausstoß der Hauptstadt massiv reduzieren. Dazu soll die kohlebetriebene
Fernwärmeerzeugung beendet werden. Wir halten am Ziel fest, die Kraftwerke bis 2035 komplett auf
klimafreundliche Energieerzeugung umzustellen. Neben der Fernwärme sollen auch andere Formen
der Wärmeerzeugung klimaneutral werden. Den Umbau von Gas- und Ölkesseln auf klimafreundliche
Heizungsanlagen, wie Solarthermie oder Wärmepumpen, wollen wir stärker fördern. Auf Bundesebene
wollen wir uns dafür einsetzen, dass der Einbau von neuen Ölkesseln verboten wird. Unser Ziel ist es,
örtlich erzeugte Wärme aus verschiedenen 

Begründung

Geothermie ist die unterhalb der Oberfläche der festen Erde gespeicherte Energie in Form von Wärme
und zählt zu den regenerativen Energien. Geothermie ist eine zukunftsweisende klimafreundliche
Energielösung, die Berlin beim Ausstieg aus fossilen Energieträgern helfen kann.

Programm-LDK am 19./20. März
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